	

	[image: image3.jpg]Eﬂﬁégchool




	
	Lösungen zum
Arbeitsblatt

	
	
	

	
	

	
	
	Expedition ins Gehirn (2)
	



	

	[image: image1.jpg]Eﬂﬁégchool




	
	Lösungen zum
Arbeitsblatt

	
	
	

	
	

	[image: image2.jpg]



	
	
	

	
	
	Expedition ins Gehirn

	
	
	2. Der Einstein-Effekt
44:00 Minuten


	
	
	1. Was ist das Ziel der Behandlung, bei der einzelne Teile des Gehirns der Probanden mit magnetischen Impulsen abgeschaltet werden?

Bei der Behandlung werden Hirnareale abgeschaltet, um den Probanden eine exakte Wahrnehmung der zum Teil fehlerhaften Texte zu ermöglichen. Es werden also jene Hirnregionen ausgeschaltet, die im Gehirn für die automatische Korrektur von Fehlern verantwortlich sind.

2. Wie lange hat Stephen Wiltshire Zeit für das Panoramabild von Rom?

Er hat drei Tage zur Verfügung.

3. Wozu ist ein Rechen-Savant aus Taiwan fähig, von dem Doktor Darold Treffert und sein Mitarbeiter gerade erfahren haben?

Er erkennt jeden vorbeifahrenden Zug am Geräusch und kann bei Autozügen sagen, wie viele Fahrzeuge sie geladen haben.

4. Was besagt die Theorie Professor Snyders über die Wahrnehmung von Savants?

Savants sehen die Welt, wie sie wirklich ist, nicht wie wir durch das Raster unserer bisherigen Erfahrungen. Offenbar funktionieren bei Savants die Filtersysteme nicht, mit denen unser Gehirn Wichtiges von Unwichtigem unterscheidet. Dieser «Gehirndefekt» ist für Snyder der Schlüssel zu herausragender Kreativität.

5. Was bedeutet das Kürzel «TMS»?

Es bedeutet transkranielle Magnetstimulation und bezweckt die kurzfristige Ausschaltung von einzelnen Gehirnregionen (vergleiche Frage 1).

6. Welche Symptome sind für das Asperger-Syndrom typisch?

Menschen mit Asperger-Syndrom sind sehr visuelle Menschen, extrem farbempfindlich, und sie können Farben und Landschaften viel klarer sehen als Menschen ohne diese künstlerische Gabe. Menschen mit Asperger-Syndrom haben Mühe, alltägliche Aufgaben zu bewältigen und fühlen sich in der sozialen Welt wie Ausserirdische. Sie fliehen deshalb häufig in die Welt der Physik, der Mathematik oder der Musik.

7. Kannst du dir vorstellen, weshalb Kunst-Savant Stephen Wiltshire abstrakte Diskussionen über Kunst so sehr hasst?

Individuelle Antwort

8. Was kann man neurobiologisch über die Kreativität sagen?

Sie ist im Wesentlichen eine Funktion von neuronalen Netzwerken im Stirnhirn. Diese Netzwerke sind sehr stark vom anregenden Stoff Dopamin abhängig. Je höher der Dopaminstoffwechsel in den Stirnhirnnetzwerken, desto kreativer werden die Leute. Stirnhirnnetzwerke haben Zugriff zum Langzeitgedächtnis, das im hinteren Teil des Gehirns sitzt.

9. Was besagt die gewagte Theorie von Professor Michael Fitzgerald vom Trinity College in Dublin?

Er hat Biografien von Berühmtheiten untersucht, denen überragende Kreativität bescheinigt wird. Seine These: Einstein, Newton, Mozart, Beethoven und Freud sollen unter dem Asperger-Syndrom gelitten haben. Alle hatten schwache soziale Fähigkeiten, eine Obsession für Logik und Systematik und waren hochintelligent.

10. Was ist aus deiner Sicht der Unterschied zwischen Hochbegabten und Savants?

Individuelle Antwort

11. Wie heisst die Schaltstelle unserer Emotionen im Gehirn?

Amygdala

12. War Alonzo Clemons schon als Baby ein Savant?

Nein. Er hatte mit zwei, drei Jahren einen schweren Unfall, bei dem er sich schwere Hirnverletzungen zuzog. Seitdem fertigt er aus dem Kopf innert weniger Minuten aus Ton exakte Tierfiguren.
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